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Zu Matthäus 21, 1-9 

\NEl·SER 
Neues aus der Ev.Luth. 
Kirchengemeinde Werther 
Dezember 1990 
Januar 1991 

Zwei lange Ohren 

Au6 einem E6el bi6t Vu in die Heilige Stadt ein6t 
ge1titten. 

Wähle mieh 6tö1t1ti6ehe6 Vieh heute zum Ritt in 
d.i.e Welt ! 

(Christian Fürchtegott Nothanker) 



BALTRUM - Rü6tzeit '90 

FÜA da6 P1te6byte.JUwn un6e1te1t Kbtchengemeinde i6t e6 
zu une1t guten T1tadiuon ge.wo1tden, ..tm He1tb6t une6 jeden 
Jah1te6 eine Rü6tzeit dU1tchzu6üh1ten. Eine 6olche Aktion 
6cha66t Möglichkeiten de6 Kennen.1.e1tnen6, ch1ti6ttiche 
Gemun6cha6t zu e1tieben und F1tagen de6 Ge..meindeleben6 
au66üh!ttiche1t zu behandeln. 
Solche Rü6tzuten Mnden ..tm jäh!ttichen Wech6el einmal 
an einem Tag in de!t nähe1ten Umgebung und da6 ande1te 
Mal übe1t un Wochenende. btge.ndwo we.iteJt we.g 6.tatt. 

Nachdem vo!t zwei Jah1te.n eine meh1ttägige. Fah1tt zu de.n 
luthe1t.6tätten in de!t damaligen VVR dU1tchge6üh1tt wu1tde, 
WM in die.6e.m Jah1t wiede1t eine. g1töße1te. Aktion dJtan. 
Hie1tzu bot 6ich da6 Wochenende. vom 1.-4. Novembe1t an. 
f6 WU!tde dazu ungeladen, mit EhepMtneJtn und Kinde1tn 
die6e. Tage. in "Villa Sonnenwinkel" au6 de1t No1td6ee.in6el 
Ba1;tJtum zu ve.1tle.be.n. 
So machten 6ich am 1. Novembe1t 10 P1te.6byte1t, 6 Ehe.pa1tt ne1t , 
4 Kinde!t, 1 Pa6to1tin, 1 Pa6to1t und 1 VikaJt mit PKW6 
au6 de.n (tle_g nach Ne.ßme1t.6ie.l. Mittag6 6e.tzte. die. Fäh1te 
dann bu typüche..m NovembeJt.We.tteJt alle. zUJt I Me.i übe1t, 
wo wbt u.a. von Pa6to1t V. J. Baumann emp6angen wu1tden, 
de!t 6ut Jah1ten hielt den In6elpa6to1t wäh1tend de66en 
U1tlaub V Vtt!titt. 
Nac.h einem zwanzigminütige.n MM6c.h übe1t die. I Mel kamen 
wbt alle wohlbehalten und wohldu1tchnäßt in de1t "Vitta 
Sonnenwinkel" an, wo un6 nach de1t Zimme1tve1ttulung eine 
gute MahR.ze)_t e1twa1tte.te.. 
Wäh1te.nd de.6 3tägige.n Au6e.nthalte.6 hatten wi1t ve1tp6le.gung6 -
mäßig nicht6 au6zu6tehe.n und auc.h da6 Wette!t Wa!t un6 
geMnnen. Wenn Z ut zum Spazie1tengehen WM, dann Wa!t 
e6 wertig6ten6 übe1twiegend t1tocken und windig, am F1tutag 
konnte. man M .gaJt die. Re.ge.nbe.kiudung ganz ..tm Hau6 iaMe.n. 
Be.6onde1t.6 inte1te.66ant 6ü1t die. Kinde1t WM die. g1toße. Anzahl 
de!t 6a6t zahmen Fa6anen, die einem übe1tatl begegneten, 
Mwie d,le 6Üßen WiR.dkann,lnchen. 
EbenM e-i.nd!tuc.k6voU WM 6ÜJt 6,le die B.1wndung an de!t 
No1tdwe6tec.R.e. de1t In6el bu 6tanR.e..m Wind. 
Vie winkiic.h unangenehmen Sute.n de.6 ltle.tteJt.6 be6c.h1tänkte.n 
6ic.h dann au6 die Zeit, in de1t wbt ..tm Hau6 übe.Jt die. 
Themen 6p1tac.hen, d,te. wbt un6 vongenomme.n hatten. 



Die Höhepunkte de6 Wochenende6 Walten e.in geme-<..n6ame6 
Abendmahl in dvr.. In6elkVl.che an6ch.tießend an den Sonnta96-
9otte6dien6t und- la6t but not lea6t - un6e.Jt 
"Buntvr.. Abend" am Sam6tag, den die Kindvr.. vo1tbvr..utet 
hatten. Da6 hat viel Spaß gemacht. 
Die Rück1tei6e am Sonntagnachmittag veJr..Li.e6 planmäßig 
und gut. 
Unovr..e Ho66nung üt, daß von dem vr..lebte.n MLtr_irwndvr.. 
noch .lange Zut auch in dvr.. MLtag6altbut e.twa.ö 6pÜ!tbalt 
bleibt. 

Einen inhaltlichen Sehwvr..punfd: dvr.. P1te6bytvr..1tü6te bildete. 
da6 Thema "Gotte6dien6t". Au6gang6punkt wa1t dazu die 
F1tagebogenaktion, die vo!t etwa einem Jah1t du1tchgeßüh1tt 
wo1tden Walt. Ziel dvr.. F1tagebogenaktion Walt e6 gewe6en, 
den Gemundeg.tie.de.Jtn Ge..te.ge.nhut zu geben, 6ich zuJt Go.t.te.6-
d,Len6tp1taxü in Wvr...thvr.. und Hägvr.. zu ätt/Jvr..n, damit die6e 
dann gegebenen6all6 geändvr..t wvr..den könnte. 
190 F1tagebögen walten au6geoü.tlt wo1tden. 
D,[e Meh1tzahl dvr..vr.., die 6ich geäußvr..:t haben, WaJt dvr.. 
Au6 i{a66ung, daß die. Anßang6 zu.t de.6 Go.tte.6 die.n6.te.6 unvvr..­
ändvr..t bleiben 6ollte. Diejenigen, die 6ich oÜ!t une 
vvr..ändvr..te An6ang6zut au66p1tachen, wün6chten 6ich in 
dvr.. g1toßen Meh1tzah.t den Got.te6dien6t 6pätvr... 20 hatten 
angegeben, bu vvr..ändvr..tvr.. An0anq6zut häuß,lgvr.. zu kommen. 
Da die unzelnen P1te6bytvr../ innen den Wunoch nach une.m 
6pätvr..en Gotte6dien6t gvr..ade auch von Jugend.tichen 6chon 
häu6igvr.. 9ehö1tt hatten, WuJtde. 6ol,ge.ndvr.. Be6efiluß geßaßt: 

Zuniieh~it oÜ!t die. Vau.vr. unu Jah!tu !lall in Wvr:.thvr. dvr. 
GoUudie.nld. am J. Sonntag .im Monat um J J. 00 Uh!t be.­
ginne.n. Möglieh6.t hä..u.6-i_g Mllte. diuvr. GoUudie.nfi.t al6 
FamiUe.ngoUudie.nld. gu.ta.Ue..t wvr.de.n. 
Vie. Re.ge.lung Mll nieh.t ge.Ue.n, we.nn dvr. 1. Sonn.ta.g unu 
Monatll au.6 une.n hohe.n Fe.ivr:..ta.g, de.n Kon6-Vr.ma.tion6.ta.g, 
o.ä.. 6ällt. 
Im Janua!t 1991 6indet mit Neujah!t 6owie.6o un Spätgotte6-
d,[en.6t 6tatt, da an Neujah!t dvr.. Gotte6dien6t in We1tthe.Jt 
6chon 6eit 2 Jah1ten um 11.00 Uh!t beginnt. 
Vie. GoUudie.n6.tze.i.t in Hägvr. blub.t unvvr:.ä.ndvr:.t!! 

Au6g1tund dvr.. F1tageboqenau6WVL.tunq WU!tde noch un we.i.te.Jte.Jt 
Be6ch.tuß ge6aßt. 65 Pvr..6onen hatten 6ich 6Ü!t unen we.ite.Jten 
Gotte6d,len6.t auoge6p1tochen. 



Al~ W~en ge wUJtden da6üh zunächo.t deA FheJ...tag und 
deA Samo.tag dioku.tieh.t, bio man oich ochließlich au6 
den Samo.tagabend eJ..nig.te, nicht zuletzt, um am Fhei.tag 
mögliche Kollioionen mit HochzeJ...ten zu veAmeiden. 
Zunä.chtd Mi.Ir. die. Vauvr. unu Jah!tu 60U al_t.o k.ün6üg 
in WVLthvr. an je.dem 3. Samt..tag im Mona.t um 18.30 Uh!t 
une. Woche.nt.chlu.ßandach.t t..ta.t.t6inde.n. 

Von einigen GemundegliedeAn w~ an deA Abendmahlophaxio 
in WeA.theA am Ehn.tedank6eo.t und am Ewigku.tooonn.tag 
khi.tioieh.t wohden, daß oehh viele Go.t.teodieno.tbeoucheA 
die K~che ochon voh dem Beginn dvr. Abendmahlo6ueh veA­
laMen. 
An dieoeA Khi.tik io.t hichtig, daß da6 Abendmahl nach 
bibliochem und he6ohma.tohi6chem VeAo.tändnio zum Go.t.te6-
dien6.t gehöht und al6o nicht nach dem eigentlichen Go.t.te6-
dien6.t 6einen Platz hat. 
Eo 6oll abeA auch niemand gedhäng.t WeAden, am Abendmahl 
.teilzunehmen. Wohl ü.t immeA wiedeA heAzlich zWL Teil­
nahme einzuladen, denn im Abendmahl geht e6 um da66elbe 
wie im Go.t.teodien6.t : um Go.t.tu Vie.nt..t an unt.. 
Eh w~tl un6 unoeAe Sünden vvr.geben und un6 im Abendmahl 
die Gemein6cha6.t mit ihm und un.tvr.einandeA 6pÜhb~ ehleb en 
laMen. 
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HanMed Schilhmann 
Holg eA Hanke 
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